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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Umweltausschuss 21.02.2018 Anhörung 
 

Schneebruchschäden nach Orkantief Friederike vom 18.01.2018 
 
Sachverhalt 
 
Das Orkantief FRIEDERIKE zog am 18. Januar 2018 von den Britischen Inseln kommend 
über Norddeutschland nach Polen. 
Vor dem Tief gab es zum Teil kräftigen Schneefall, der insbesondere im Mittelgebirgsraum 
und im Norden Deutschlands größere Neuschneehöhen hervorrief. Nachfolgend bewirkten 
Temperaturen über dem Gefrierpunkt, die meist auch die ganze Nacht hindurch  
fortbestanden und Regen, ein Abtauen der Schneedecken, so dass die am Folgetag  
gemessenen Neuschneehöhen vielfach 6 cm nicht überstiegen. In Deutschland sowie in den 
anderen vom Sturm betroffenen europäischen Ländern wurden Schulen geschlossen, Flüge 
fielen aus, der Fernverkehr der Bahn wurde eingestellt. FRIEDERIKE sorgte für 
Verkehrsbehinderungen, u.a. durch die Schneefälle, Glätte und umgestürzte Bäume sowie 
für Stromausfälle. Mehrere Todesopfer waren zu beklagen. 
 
In Norderstedt waren insbesondere im Bereich des Friedhofs Friedrichsgabe intensive Schä-
den an städtischen Bäumen zu verzeichnen. Auf dem Friedhof werden im Baumkataster 696 
Einzelbäume geführt. Die unmittelbar nachfolgende Kontrolle der Bäume ergab, dass 172 
Bäume (ausnahmslos Wald-Kiefern, Pinus sylvestris) durch die Schneelast beschädigt wur-
den. Es kam zu Bruchschäden an Starkästen und Stämmen der Wald-Kiefern.  
Auch an vielen anderen Stellen in Norderstedt kam es zu Schneebruchschäden an Bäumen, 
meist handelte es sich dabei um Kiefern. 
Im Rahmen der nachfolgenden Baumarbeiten zur Beseitigung der Gefahren wurden weitere 
Schäden entdeckt und beseitigt, so dass über 200 Bäume in Mitleidenschaft gezogen wur-
den. Nach Abschluss der Aufräumarbeiten werden auf dem Friedhof an geeigneter Stelle 
Bäume nachgepflanzt. 
 
Auch im angrenzenden Staatsforst Rantzau (Schleswig-Holsteinische Landesforsten) waren 
im Schneetreiben unzählige Baumbrüche und –stürze zu verzeichnen. Daher wurde die 
Waldstraße in Abstimmung mit Polizei, Feuerwehr, Landesforsten und Betriebsamt im Ab-
schnitt Oadby-and-Wigston-Straße bis Ginsterkamp zeitweise voll gesperrt. 
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